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Feuerverbot Gemeinde Bütschwil-Ganterschwil

Sachverhalt

Die niederschlagsarmen Wochen und das sonnige, heisse Wetter haben die

WaldbrandgeFahr ansteigen lassen. Die auFFrischenden Winde in den vergangenen Tagen
haben den Boden und die Streuschichbweiber ausgetrocknet. DerWaldboden und die

Vegetation sind so sbark ausgetrocknet, dass aus Sicht des Regionalen Führungstabs
Toggenburg eine akuteWaldbrandgeFahr herrscht. Der Kanton hat die GeFahrauFgross

eingesbuFt.

Antrag
Der Regionale Führungsstab Toggenburg beantragt: den Erlass eines allgemeinen

Feuerverbots im Wald und in Waldesnähe per soForL

Erwägung

Wetterprognosen

Die Webberprognose Für die kommenden Tage bleibt weiterhin trocken und heiss. Es ist
nicht mit: nennenswerten Niederschlagen zu rechnen. Daher ist in den kommenden Tagen

mib einer weiteren VerschärFung derWaldbrandsituabion zu rechnen.

Kompetenz

In Anwendung von Art. 47 des Gesetzes über den Feuerschutz (sGS 871.1; abgekürzt FSG)

können das zuständige Departement oder der Rat der politischen Gemeinde unter

besonderen, die FeuergeFahr erhöhenden Umständen, wie ausserordenbliche Trockenheit

oderWasserknappheit, zeitlich beFrisbete besondere FeuerschufczvorschriFten erlassen. Die

VorschriFten des Rates unterstehen nicht dem Fakulbativen ReFerendum.

Entzug der aufschiebenden Wirkung
Wenn Gefahr im Verzug isb, kann die erlassende Behörde die VoHstreckbarkeib von

VerFügungen schon vor Eintritt der RechbskraFt anordnen. Da ein Feuerausbruch aufdem

Gemeindegebieb zu grossen Flächenbränden mit: GeFährdungen von Personen und Tieren

Führen würde, ist es angezeigt, allFälligen Beschwerden gegen diese AllgemeinverFügung
die aufschiebende Wirkung zu entziehen (ArL 101 Abs. 2 des Gesetzes über die

VerwaltungsrechtspFlege (sGS 951.1; abgekürzt VRP)).

AllgemeinverFügung
Der Gemeinderab Bütschwil-Ganberschwil erlässb gestützt auFArL 47 Abs. 1 FSG in

Verbindung mit Art 101 Abs.2 VRP Folgende AllgemeinverFügung:

1. AuFdem Gebiet: der Politischen Gemeinde Bütschwil-Ganterschwilisb im Wald und in

Waldesnähe (200 m) das Entzünden von Feuer sowie das Wegwerfen von brennenden

Streichhölzern und Rauchwaren ab sofort und bis auFWiderrufverboten.

2. Einem Rekurs gegen diese VerFügung wird die auFschiebende Wirkung entzogen.
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Rechtsmittel

Gegen ZiFFer 1 dieser AllgemeinverFügung kann innert 14 Tagen seit VeröfFentlichung beim

Sicherheits- und Justizdeparbemenk, Oberer Graben 32, 9001 SLGallen, schriFblich Rekurs

erhoben werden.

Gegen ZiFFer 2 dieser AllgemeinverFügung kann innerk 5 Tagen seit VeröFFenblichung beim
Sicherheits- und Justizdepartemenk, Oberer Graben 32, 9001 SLGallen, schriFblich Rekurs

erhoben werden.

Bübschwil, 26. Juni 2026
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Gemeindepräsident Ratsschreiberin-Stv.

Mitteilung per E-Mail an:
Regionaler Führungsstab Toggenburg, SbabscheF Christian Heeb

Waldregion 5 Toggenburg, RegionalFörsfcer ChristoFGanbner, HoFstrasse 5, 9642
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